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Mad Rubb . ( wichtig ) Der entſcheidende Tag
muß heute ſeyn ; dein Vater verlangt es mit Ernſt .
Er wird ſelbſt kommen , mit dir daruͤber zu ſprechen .
O Eduard , wenn dir mein Seegen werth iſt : Ver⸗
giß nie was dein Vater dir aufgeopfert hat ! — ge⸗
horch ihm —er ſcheint dir wohl hart —er iſt doch
nur entſchloſſen — und ach — die Nothwendigkeit
befiehlt es .

Zehenter Auftritt .
Vorige . Chriſtian .

Chriſttan . Ein Bedienter des Fraͤuleins — Die
Geſellſchaft wartete , ( leiſe ) der Jude will nicht kommen .

Ruhb . S . Schrecklich ! — Gleich werde ich kom —
men ( Chriſtian ab ) Mit leeren Haͤnden !

Mad . Auhb . Du wirſt wieber hingehen ?
Ruhb . S . Ich muß , wegen —ich muß ! —

heut noch werde ich dem Baron ein Billet an das
Fraͤulein uͤbergeben. Wenn ſie Menſchen , und die
Sprache des Herzens kennt , ſo iſt ſie uͤberzeugt, daß
mein Herz unter tauſenden ſie waͤhlen wuͤrde —auch
wenn ſie in Duͤrftigkeit lebte . Ich habe durch Ver —
luſt des Vermoͤgens ihr bewieſen , daß ich jede Auf⸗

opferung fuͤr nichts achte , wenn ich mir damit er⸗
werbe , um ſie zu feyn .

Mad . Ruhb . Wohl — und doch — Wie ernie⸗
brigt fuͤhle ich mich/ daß du dieſer Heirath bedarfſt ? —
( Ahndend ) Wenn man dich abwieſe ?

Ruhb .
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Ruhb . S . Nimmermehr !

Mad . Ruhb . ( gewiſſer ) Wenn man dich abwie⸗

ſe ! Ach Eduard — ich habe den Gedanken noch nie

gedacht , daß man meinen Sohn abweiſen koͤnnte —als
jezt — ſeit ich arm bin !

Ruhb . S . Hoffen ſie alles .

Mad . Ruhb . Du muͤßteſt dieſe Stadt verlaſſen ,

und was wuͤrde aus deiner Mutter ? Die Welt muͤßte
meines Jammers lachen , dein Vater ihn verdammeun .

Ach , ein Weib iſt ſo huͤlflos gegen jeden Schmerz —
was koͤnnte ich thun , als mir Vorwuͤrfe machen , dir

nachweinen und ſterben ?

Ruhb . S . ( im hoͤchſten Enthuſiasmus ) Gut , gut —

ich ſey abgewieſen . — Sie ſollen nicht ungluͤcklich
werden — wahrhaftig nicht ! Kindliche Liebe wird

meinen Stolz erheben , Dankbarkeit , dringender Wie —

dererſatz , alles wird mir ungewoͤhnliche Kraft geben .

Jezt handle ich fuͤr die Ehre , fuͤr die Freuden der

Liebe . Dann handle ich fuͤr meine Mutter , fuͤr meine

verſpottete Mutter — fuͤr meinen getaͤuſchten Vater .

Dann habe ich Unrecht gut zu machen , heiße Thraͤ —

nen abzutrocknen . Der Ungluͤckliche kann einen Segen

erlangen , den der Gluͤckliche nicht verdient . Was

koͤnnte dem mißlingen , den dieſe heiligen Gefuͤhle be⸗

geiſtern , wer in der Welt dem widerſtehen , vor dem

Gottes ſegnende Verheißung vorausgeht ! — Fuͤhlen
ſie das ? — Oliebe Mutter , ſollte ich nicht wuͤnſchen,
ich wuͤrde abgewieſen ! —

C5 Mad .
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mMad . Ruhh . Eduard , wie liebe ich dich um

dieſes kindlichen Gefuͤhls willen ! — Aches iſt nichts

gluͤcklichers in der Natur , als eine Mutter , die ſtolz

auf ihre Kinder ſeyn kann ! — Ja — du haſt mir

Muth wiedergegeben . Sey alles verlohren — Ehre

bleibt uns unverletzt . Dein Vater wird kommen —

ich gehe — ich koͤnnte dieſer Unterredung nicht zuhoͤ⸗

ren — —unſere Schuld iſt zu groß . ( Sie geht und

kommt wieder ) Warum wird es mir ſo ſchwer , von

dir wegzugehen ? — Ein ungewohntes Gefuͤhl , haͤlt

mich zuruͤck . — Ach Eduard — wenn wir wieder

zuſammen kommen — werden wir wohl gluͤcklich

ſeyn ? — dieſer Tag entſcheidet fuͤr eine lange Zu⸗

kunft — Ehre oder Schande ! wie es komme — nur

erhalte mir dein Herz und die Ehre ! — Nimm ein

Andenken von dieſer feyerlichen Stunde ! — da ! —

das Bild deines Großvaters . Das ſchaͤzbarſte was

ich habe , das Einzige was ich noch geben kann .

Im Gluͤck oder Ungluück wenn ich nicht mehr bin —

denk an deine Mutter , und die Ehre ! Denke ſie gab

dir es in der Stunde , wo das Gluͤck ihres Hauſes ,

die Vorwuͤrfe ihrer Schwaͤche , die Angſt um dich !—

ihr Todeskampf koſtete . (ſie geht )

Ruhb . S . (zugleich ihr nach ) Ja das will ich⸗

Rrr˖r˖rr·
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